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Was beim Einkaufen zählt
Anzeigenblattleser sind bereits empfänglich für Sonderangebote (73,1% LpA).
Trotzdem legen sie viel Wert auf Markenqualität und Umweltaspekte.
Quelle: Bundesverband Deutscher Anzeigenblätter
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Starker Strahl
aus großer Höhe

Aus dem Kaffee das meiste herausholen: Physiker haben untersucht,
wie man Filterkaffee am effizientesten brüht

Kaffeepulver ist zuletzt immer
teurer geworden – höchste Zeit
also, möglichst sparsam damit
umzugehen. Wie man bei hand-
gebrühtem Filterkaffee ein star-
kes Getränk aus möglichst wenig
Pulver bekommt, haben Physi-
ker ergründet. Ihr Tipp: das
Wasser aus großer Höhe in
einem durchgängigen Strahl auf
das Pulver gießen.

Erst ein Kaffee und dann die
Welt – so starten hierzulande
etliche Menschen in den Tag.
Filterkaffee ist dabei dem Deut-
schen Kaffeeverband zufolge
die beliebtesteArt,Kaffee zuge-
nießen – zubereitet mit einer
Maschine oder manuell mit
einem Porzellan- oder Kunst-
stofffilter, ausgelegt mit speziel-
lem Filterpapier.

Beim sogenannten Pour-
over-Kaffee wird heißes Wasser
langsam und kreisförmig über
frisch gemahlenes Kaffeepulver
in einen solchen Filter gegos-
sen. Diese regional schon lange
gebräuchliche Art der Zuberei-
tung erfreut sich seit einiger
Zeit wieder größerer Beliebt-
heit.

Ideal beim Pour-over-Ver-
fahren sei der Wasserstrahl aus
sogenannten Schwanenhals-
Wasserkochern, um die erfor-
derliche Höhe und Strömungs-
art zu erreichen, erklären die
Forschenden im Fachjournal
„Physics of Fluids“.

Ein starker, konzentrierter
Wasserstrahl erzeugt demnach
eine Art Lawine im Kaffeepul-

ver: Das verdrängte Pulver zir-
kuliert, während sich das Was-
ser tiefer ins Kaffeebett gräbt.
Das führe zu einer stärkeren
Durchmischung von Wasser
und Kaffeemehl – und damit zu
einem stärkeren Kaffee.

„Wenn der Wasserstrahl zu
dünn ist, neigt er dazu, inTröpf-
chen zu zerfallen“, erklärte Mit-
autorin Margot Young von der
University of Pennsylvania. Er
könne das Kaffeemehl dann
nicht effektiv mit dem heißen
Wasser vermischen.

Das Team nutzte neben ech-
tem Kaffeepulver ergänzend la-
serbeleuchtete transparentePar-
tikel in einem Glastrichter, um
die Mischdynamik verfolgen
und analysieren zu können. Ge-
nerell könne man in der Küche
viel Physikalisches und Chemi-
sches lernen, gab Mitautor Ar-
noldMathijssen vonderUniver-
sity of Pennsylvania zu beden-
ken. „Es führt zu neuen wissen-
schaftlichen Erkenntnissen, wo
man sie nicht erwartet hat.“

Jedes Jahr werden weltweit
mehrereMilliardenKilogramm
Kaffee konsumiert, wie der US-
Dachverband physikalischer
Fachgesellschaften AIP erklärt.
Der fortschreitende Klimawan-
del bedrohe den Anbau aber.
Unter anderem gehen geeignete
Anbauflächen verloren, Ext-
remwetterereignisse verursa-
chen Ernteausfälle. Zugleich
steigt die globale Nachfrage, et-
wa in Asien. In den vergange-
nen Jahren ist Kaffee in der Fol-
ge bereits deutlich teurer ge-
worden.

Filterkaffee ist dem Deutschen Kaffeeverband zufolge die beliebteste Art, Kaffee zu genießen .
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